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[bookmark: _Toc228374467]Checkliste: 
Ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt gründen

1. Vision und Werte
1. Ohne klare Vision zerfällt ein Projekt später an unerfüllten Erwartungen
1. Warum soll das Projekt entstehen? 
· Gemeinschaft
· Gegenseitige Unterstützung
· Wohnen im Alter
1. Welche Altersgruppen sollen beteiligt sein?
1. Welche Werte gelten verbindlich? 
· Respekt
· Nachhaltigkeit
· Eigenverantwortung
1. Ist eine enge Gemeinschaft oder eher eine lockere Partnerschaft geplant?
1. Wie soll der Anteil zwischen „Privat“ und „Gemeinschaft“ verteilt sein?

1. Kernteam bilden
1. 3 – 6 verlässliche Mitstreiter finden
1. Unterschiedliche Kompetenzen bündeln (Recht, Bau, Finanzen, Moderation, …)
1. Rollen verteilen
1. Regelmäßige Treffen etablieren
1. Konfliktkultur von Anfang an klären

1. Konzept konkretisieren
1. Wohnform festlegen (Haus, Hof, Neubau, Genossenschaft?)
1. Eigentum oder Miete?
1. Größe und Anzahl der Einheiten
1. Gemeinschaftsflächen planen
1. Nachhaltigkeitskonzept erstellen (Energie, Garten, Selbstversorgung)
1. Pflege- oder Unterstützungsmodell im Alter durchdenken

1. Rechtliche Struktur wählen
1. Verein
1. Genossenschaft
1. GbR
1. GmbH & Co. KG
1. Notar einbinden und Rechtsberatung einholen
1. Haftungsfragen klären

1. Finanzierung
1. Gesamtkosten realistisch kalkulieren
1. Eigenkapital klären
1. Fördermöglichkeiten prüfen
1. Bankgespräche vorbereiten
1. Langfristige Instandhaltung einplanen
1. Rücklagen bilden

1. Standort und Immobilie
1. Lage: Stadt oder Land?
1. Infrastruktur prüfen (Ärzte, Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, …)
1. Barrierefreiheit berücksichtigen
1. Erweiterungsmöglichkeiten bedenken
1. Nachbarschaftsstruktur analysieren

1. Gemeinschaftsleben regeln
1. Hausordnung entwickeln
1. Entscheidungsprozesse festlegen (Mehrheit, Konsens?)
1. Aufgaben verteilen (Garten, Organisation, Reparaturen, …)
1. Gemeinschaftskasse regeln
1. Klare Regeln für Konfliktlösung erstellen

1. Alltag gestalten
1. Gemeinsame Aktivitäten planen
1. Generationenübergreifende Projekte organisieren
1. Feste und Rituale etablieren
1. Unterstützungsnetz im Krankheitsfall planen
1. Balance zwischen Nähe und Rückzug berücksichtigen

1. Langfristige Planung
1. Nachfolge-Regelung überlegen
1. Wie können neue Mitglieder aufgenommen werden?
1. Pflege- und Alterskonzept erstellen
1. Regelmäßige Evaluation des Projekts



Wichtig: Ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt ist kein Modell für Dauerharmonie, sondern ein Modell für
· Struktur und Kommunikation
· Kompromiss und Gemeinschaft
· Vision und Geduld
Richtig umgesetzt kann ein Mehrgenerationen-Wohnprojekt eine der erfüllendsten Wohnformen überhaupt sein.




